
Frauen wollen anders katholisch sein
Diözesanverband Paderborn der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands hat getagt

PADERBORN (WV). „Anders ka-
tholisch, wie geht das?“ frag-
ten sich verantwortlich Enga-
gierte im Paderborner Diöze-
sanverband der Katholischen
Frauengemeinschaft
Deutschlands (KFD). Ange-
lehnt an das verbandliche
Leitwort „Frauenleben sind
vielfältig“ stand für die Teil-
nehmerinnen der Bezirks-
teamtagung (BTT) das Thema
„kfd: katholisch - aber an-
ders“ auf der Agenda. Dazu
begrüßte die Diözesanvorsit-
zende Katharina Brechmann
70 Frauen aus Bezirken im
ganzen Bistum im Bildungs-
haus Maria Immaculata in
Paderborn.
Marie-Simone Scholz, Mit-

arbeiterin für innovative
Frauenpastoral im Erzbistum
Paderborn, begleitete die
Teilnehmerinnen bei ihrer
Suche nach zukunftsweisen-
den Antworten auf die „k-
Frage“. Weitere Höhepunkte
des zweitägigen Treffens wa-

ren ein themenbezogener
Gottesdienst, ein fröhlicher
Abend mit einem unterhalt-
samen Ratespiel und die Ver-
abschiedung von drei lang-
jährigen Bezirksfrauen sowie
derwertvolle Austausch über
vielfältige ehrenamtliche
Arbeit.
Marie-Simone Scholz lud

die Frauendazuein, Ideen für
eine Postkartenkampagne zu
erarbeiten: „MachenSie nicht
auf theologisch-wissen-
schaftlicher, sondern auf
ihrer ganz persönlichen Ebe-
ne deutlich, was es für Sie
heißt, in der KFD katholisch
zu sein. Schauen Sie durch
Ihre Verbandsbrille und ge-
hen Sie mit Ihrer KFD mutig
neueWege.“
Einleitend erinnerte sie an

die Aussage von Georg Bät-
zing, Vorsitzender der Bi-
schofskonferenz, zum Syno-
dalen Weg: „Wir bleiben ka-
tholisch, aber wir möchten
anders katholisch sein.“ Die

Teilnehmerinnen positio-
nierten sich eindeutig: „Jede
Frau, die aus der katholi-
schen Kirche ausgetreten ist,
aber die Ziele und Aufgaben
der KFD bejaht, ist im Ver-
band willkommen, denn er

ist schon lange ein sinnstif-
tender Glaubens- und Frau-
enort inderKirche.“ Soermu-
tigten sich die Frauen gegen-
seitig zur selbstbewussten
Ermächtigung und zum Ex-
perimentieren, wenn es sein
muss auch mit entsprechen-
der Gratwanderung gegen-
über der kirchlichen Lehre.
„Für Anliegen in Kirche

und Gesellschaft ist die KFD
eine Gewerkschaft, die sich
fürdie vielfältigenLebensfor-
men von Frauen einsetzt.Wir
sind Christinnen und fühlen
uns in der großen Gemein-
schaft mit 350.000 Frauen
bundesweit verbunden,“
richteten die Verbandsfrauen
ihre Blicke auf spirituelle Er-
lebnisse und Bildungsange-
bote ihrer KFD auf Bezirks-,
Diözesan- sowie Bundesebe-
ne. Allewaren sich einig, dass
sie die Zukunft mit alternati-
venGottesdienstenundWall-
fahrten, Predigerinnen und
einer starken Präsenz bei ge-
sellschaftspolitischen The-
men gestaltenwollen.
„Das, was wir hier erleben,

müssen wir auf die Ortsebe-
nen bringen“, so das Fazit der
Anwesenden. Ein diözesaner
Zukunftstag böte die Mög-
lichkeit, die vielfältigen An-
liegen der KFD in die „Fläche“
zu bringen und den größten
Frauenverband gemeinsam

mit allen Ebenen in die Zu-
kunft zu führen.
Um das andere Katholisch-

sein ging es dann auch im
Gottesdienst, den die Geistli-
che Begleiterin Mechthild
Wohter, Präses Roland
Schmitz, Dorothee Brünger
und Katharina Brechmann
vom Diözesanleitungsteam
gestalteten. Er stand im Zei-
chen des Sternenkreuzes, das
mehr als 100 Geistliche Be-
gleiterinnen im Diözesanver-
band tragen.
Riesigen Spaß hatten die

Teilnehmerinnenbei der Ver-
abschiedung der Bezirksfrau-
en Ingrid Förster aus Men-
den. Elisabeth Tolles aus Verl
und Ulla Hansmersmann aus
Gütersloh. Die Diözesanrefe-
rentinnen Maria Schleyer
und Dorothea Leder luden
zum Ratespiel „Wer weiß
denn sowas“ ein. Dabei stell-
ten sich die Rate-Teams auch
knifflige Fragen zum großen
Frauenverband.

»Schauen Sie durch
Ihre Verbandsbrille
und gehen Sie mit
Ihrer KFDmutig neue
Wege.«

Marie-Simone Scholz

Mitarbeiter der Verbund-Volksbank OW L haben auf Weihnachtsmarkt Glühwein verkauft

12.000 Euro für Tafel und DRK
PADERBORN (WV). Über eine
kräftige Finanzspritze im
Wert von je 6000 Euro freuen
sich die Paderborner Tafel
und der DRK-Kreisverband.
Möglich gemacht haben dies
die Mitarbeiter der Verbund-
Volksbank OWL mit ihrem
Charity-Glühwein-Verkauf
während des Paderborner
Weihnachtsmarkts.

Diesen hatten die Mitarbei-
ter selbst organisiert und an
16 Abenden in der Vorweih-
nachtszeit mit zwei festlich
geschmückte Hütten in der
Außengastronomie des Res-
taurants Bobberts die Besu-
cher angelockt.
Gut 130 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter der Ver-
bund-Volksbank OWL hatten

sich nach Angaben des Geld-
instituts bereit erklärt, in
ihrer Freizeit Glühwein für
den guten Zweck zu verkau-
fen. Das Angebot sei hervor-
ragend angenommen wor-
den. Viele Besucher hätten
sich zudem spontan ent-
schieden, zusätzlich ihr
Pfandgeld zu spenden.
Mit dem Verlauf der Aktion

und dem Ergebnis ist Vor-
standsvorsitzender Ansgar
Käter sehr zufrieden. „Ich bin
sehr stolz auf die Kolleginnen
und Kollegen. Dieses wert-
volle Engagement für ehren-
amtliche Einrichtungen
zeigt, wie stark sich unsere
Beschäftigten mit den hilfs-
bedürftigen Menschen und
der Region identifizieren.“
Vera Jennebach, Vorsitzen-

de der Paderborner Tafel,
zeigte sich bei der Spenden-
übergabe ebenfalls begeis-
tert: „Als wir erfahren haben,
dass die Bankmitarbeiter
einen Teil des Erlöses aus
ihrem selbst initiierten Glüh-
wein-Verkauf uns zukom-
men lassen möchten, waren
wir schon sehr gerührt. Dass
wir jetzt sogar 6000 Euro er-
halten, ist herausragend.“
Dr. Stefan Vogel, Vorstand

des DRK-Kreisverbandes Pa-
derborn, ergänzt: „Ganz toll,
was sich die Bankmitarbeiter
da haben einfallen lassen. Sie
können sicher sein, dass sich
dieser Einsatz gelohnt hat
und wir die Spende sinnvoll
einsetzenwerden.“

Sprachkurse
für Anfänger
starten wieder
PADERBORN (WV). Die VHS
Paderborn bietet wieder An-
fänger-Sprachkurse an. Wie
die Bildungseinrichtung mit-
teilt, seien bei diesen Ange-
boten noch Plätze frei.
Wer beispielsweise erste

Englischkenntnisse erwer-
ben oder Grundkenntnisse
ausbauen möchten, hat bei
der VHS ab 28. Februar an
zwölf Abenden Gelegenheit,
erste Redewendungen fürBe-
ruf und Freizeit in einer klei-
nen Gruppe zu trainieren
(Niveau A1.1). Wer minimale
Vorkenntnisse besitzt und
gerne nachmittags in netter
Runde und Schritt für Schritt
Englisch üben möchte, sei in
der Easy-English-Gruppe
mittwochs um 13 Uhr richtig
(beide Gruppen auf Niveau
A1.1), heißt es von der VHS.
Liebhaber der französi-

schen Sprache mit geringen
Grundkenntnissen (A1.2),
können mittwochs um 16.30
Uhr in kleiner und vertrauter
Kursgruppe lernen. Aber
auch die Französischgruppe
mit einfacher Konversation
auf Niveau A2/B1 dienstags
um 11 Uhr freut sich über
neue Teilnehmer
Spanisch ohne Vorkennt-

nisse zu besitzen, kann man
unter anderem in der neuen
Gruppe freitags ab 10.45 Uhr
lernen. Wer bereits über Ba-
siskenntnisse auf Niveau
A2.1. verfügt, hat die Mög-
lichkeit, sich einer kleinen
Gruppe dienstags um 10.15
Uhr anzuschließen.
Ein Kennenlernen der

Sprachgruppen im Rahmen
einer kostenfreien Schnup-
perstunde ist möglich.Weite-
re Infos gibt es telefonisch
unter 05251/8814300 oder
05251/8814310 (Alexandra
Stößel, beratende Fachbe-
reichsleiterin). Anfragen
können auch per E-Mail an
vhs@paderborn.deoderüber
www.vhs-paderborn.de an
das Team gerichtet werden.
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Von Pfarrer Dr. Eckhard Düker, Abdinghof

Unterstützung
bei Krebs
PADERBORN (WV). Die Diako-
nie Paderborn-Höxter möch-
te An- und Zugehörigen
Krebserkrankter einen ge-
schützten Raum bieten und
Zeit geben, sich über Ängste,
Sorgen, Konfliktsituationen,
Erfahrungen und Ressourcen
auszutauschen und sich
gegenseitig zu unterstützen.
Sie bietet deshalb am Don-
nerstag, 16. Februar, von 17
bis 18.30 Uhr, im Bespre-
chungsraum der Diakonie,
Klingenderstraße 13, in Pa-
derborn, einen Gesprächs-
kreis an. Begleitet wird die
Gruppe von Luise Korsmeier-
Dübbert. Die Treffen finden
in der Regel jeden 3. Don-
nerstag im Monat statt. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Das Angebot ist un-
verbindlich und kostenfrei.
Weitere Infos erteilt Luise
Korsmeier-Dübbert telefo-
nisch unter 05251/500225
oder per E-Mail an krebsbe-
ratung@diakonie-pbhx.de.

Das Mittelalter
entdecken
PADERBORN (WV). Das LWL-
Museum in der Kaiserpfalz in
Paderborn bietet im Februar
sonntags Führungen an, die
die Teilnehmer mit ins Mit-
telalter nehmen. Die Führun-
gen beginnen um 15 Uhr und
sind kostenlos, nur der Ein-
tritt ist zu zahlen. Kinder und
Jugendliche bis 17 Jahre ha-
ben freien Eintritt. An diesem
Sonntag, 12. Februar, ist
„Europa zu Gast im Palast“.
Traditionen, Austausch und
Bewegung prägen heute den
Alltag. „Europa“ war vernetzt
– nicht zuletzt durch die Kai-
serpfalzen als Stützpunkte, in
denen Karl der Große Ge-
sandte, Bischöfe und Gelehr-
te empfing. Was aber bedeu-
tete das für Paderborn? Die
Mitmach-Führung eignet
sich für Interessierte ab acht
Jahren. Am Sonntag, 19. Feb-
ruar, geht es durch die „Pfalz
Karls des Großen“. Das Pro-
gramm eignet sich für Er-
wachsene sowie Jugendliche
ab 14 Jahren. Die Teilnehmer
der Führung „Sagenhafte
Quellen“ können sich am
Sonntag, 26. Februar,
schließlich in denQuellkeller
der Kaiserpfalz führen lassen,
wo sie der Bedeutung der Pa-
der und ihrer Sagenwelt auf
den Grund gehen. Das Pro-
gramm eignet sich für Fami-
lienmit Kindern imAlter von
acht Jahren an.

„Anders katholisch, wie geht das?“ steht auf der Agenda der Bezirksteamtagung des KFD-Diözesanverbands. Dazu haben (von links) Dorothee Brünger, Mechthild Wohter, Gabriele Kauf-
hold, Katharina Brechmann, Marie-Simone Scholz als Referentin, Dorothea Lüke, Dorothea Leder, Ellen Horenkamp, Monika Bunsen, Roland Schmitz undMaria Schleyer vom Leitungsteam
eingeladen. Foto: KFD-Diözesanverband

Vera Jennebach (3. von links) als Vorsitzende der Paderborner Tafel und Dr. Stefan Vogel (3. von rechts) als
Vorstand des DRK-Kreisverbands freuen sich über das Engagement der Verbund-Volksbank OWL. Zum Organi-
sationsteam des Glühweinverkaufs zählten unter anderem (von links) Matthias Fresen, Oliver Kronsbein, Tho-
mas Steinhoff und Indra Köller. Foto: Dietmar Flach

J etzt hör mir mal zu!“ Wer
mit diesenWorten ein Ge-

spräch einleitet, hat etwas zu
sagen.Wennwir einewichti-
ge Botschaft aussenden wol-
len, leiten wir sie gern mit
einer solchen Aufforderung
ein. Es gehört zu unseren
menschlichen Bedürfnissen,
dass uns jemand gut zuhört.
Manchmal, weil wir einfach
einewichtige Nachricht wei-
tergeben wollen. Oder weil
wir sonst im allgemeinen
Stimmengewirr unterzuge-
hen drohen. Weil wir einen
Hilferuf aussenden. Weil wir
wirklich jemand brauchen,
der oder die uns ein „Ohr
leiht“. Wie wichtig das aktive
Zuhören ist, wissen wir aus
der Seelsorge. Wer hört mir
wirklich zu? Wer versteht
mich? In unserem Alltag
neigen wir schnell dazu, an-

dere zu überhören, leise Sig-
nale nicht wahrzunehmen
oder einfach gleichgültig zu
sein. Dabei ist doch das Ohr
eine wunderbare Schöp-
fungsgabe Gottes. Wir kön-
nen so viel wahrnehmen,
wenn wir „ganz Ohr“ sind:
Geräusche,Musik, Stimmen,
Sprache, ja sogar die Stille
könnenwir „hören“.
„Heute, wenn ihr seine Stim-

Wort zum Sonntag

me hört, so verstockt eure
Herzen nicht.“ (Hebräer 3, V.
15) So lautet das Wort für
denmorgigen Sonntag Sexa-
gesimae.Auf dasWortGottes
zu hören bedeutet, ganz
aufmerksam zu sein für die-
sesWort. Esbegegnetunsauf
so vielfältige Weise: im Got-
tesdienst, imLesender Bibel,
im Hören der Morgenan-
dacht im Radio, in der bibli-
schen Losung des Tages.
Vielleicht aber auch mitten-
drin in unseren täglichen
Geschäften durch ein Wort,
das unsmitten in unser Herz
trifft. Wir müssen nur
aufmerksam hinhören und
dann die notwendigen
Schritte tun. Dann verhallt
ein Hilferuf nicht ungehört.
Dann wird aus dem guten
Hören das liebende und zu-
packende Handeln.

Kreis
Paderborn

Hör mal!


